
Newsletter 1-2025  
 

 

IG VELO Amriswil            Eggstrasse 7a              8580 Amriswil               info@igveloamriswil.ch                igveloamriswil.ch 
 

Liebe Velofreunde 
 
La Grande Fête des Véloroutes – das Foto eines Transparents, 
das ich im April in meinen Gravel-Ferien in Bonnieux in der 
Provence aufgenommen habe. Die «Veloroute du Calavon» ist eine 
stillgelegte Bahstrecke im Lubéron. Sogenannte «Véloroutes» oder 
auch «Voies Vertes» gibt es in Frankreich eine ganze Menge – à 
découvrir! 
Auch in der Schweiz gibt es bekanntlich zahlreiche Velo-
Veranstaltungen, sportliche und solche, die eher den Genuss in 
den Vordergrund stellen. Da wäre zum Beispiel der SlowUp 
Bodensee am Sonntag, 31. August, wo die IG VELO wieder mit 
einem Stand vertreten sein wird. Allerdings vielleicht zum letzten 
Mal, steht doch die Fortsetzung dieses Anlasses aus finanziellen 
Gründen auf der Kippe. Dennoch gilt: Save the date!  

Weniger Freude bereitet allerdings das Velofahren im Alltag, so auch in Amriswil und 
Umgebung. Nach wie vor und trotz verstärkter Anstrengungen seitens des Kantons 
und der Stadt fristet das Velo häufig ein Mauerblümchendasein. Es wird 
(buchstäblich) an den Rand gedrängt, wie das Beispiel aus Erlen links zeigt. Zwar rot 
eingefärbt, wird der Radstreifen (mit Gegenverkehr!) zugunsten der 
Fussgängerquerung (ok!) und selbstverständlich des Autoverkehrs auf ein 
gefährliches Mass verengt. Eigentlich unglaublich, dass so etwas auf Thurgauer 
Strassen möglich ist!Dass es auch anders geht, zeigen Beispiele aus Konstanz (links) 
und Frankreich (rechts). Die offizielle Route des Bodenseeradwegs führt auf einer 
breiten Strasse nördlich der Bodenseetherme durch einen Wald. Bei einigen wenig 
übersichtlichen Stellen gilt ein Verbot, Zweiräder zu überholen. Bravo! Wäre das nicht 
eventuell auch für die Amriswiler Bahnhofstrasse denkbar?  

 

 
Fakten zur Amriswiler Bahnhofstrasse sind doch folgende:  
 
1. Fussgänger:innen fühlen sich unsicher. Vielerorts ist es schwierig, zwischen den Autos hindurch die Strasse zu überqueren, 

was auch damit zu tun hat, dass Personenwagen immer grösser und breiter werden. Häufig stehen sie deshalb mit den Rädern 
einseitig noch halb auf der Fahrbahn. 30 km/h ist unter diesen Umständen zu schnell. 

2. Velofahrer:innen sehen sich durch obige Feststellung vermehrt durch plötzlich sich öffnende Autotüren gefährdet. Obwohl sich 
die Fahrbahn durch immer breitere Autos verengt, wird unentwegt versucht zu überholen (es darf ja 30 km/h gefahren werden! 
Wehe, wenn ein Velo nur mit 20 km/h unterwegs ist…). Deshalb wäre ein Überholverbot wie in Konstanz angezeigt. Tempo 20 
auf der Bahnhofstrasse wäre allerdings eine noch sinnvollere Regelung. 

3. Da wären noch (oder waren…?) die schönen Chromstahl-Velobügel, welche die Amriswiler Fachgeschäfte aus Anlass ihres 
100jährigen Bestehens 2014 aufgestellt haben. Ein paar wenige stehen noch… Marcel Eigenmann von der Bauverwaltung 
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antwortete mir Ende März auf meine Frage, was mit den fehlenden Velobügeln passiert sei, diese seien «teils schon mehrfach 
Opfer blinder Automobilisten» geworden. Und weiter: «So mussten letztes Jahr 10 Velobügel ersetzt werden. Die Kosten für 
einen Bügel belaufen sich jeweils auf knappe 400.–. […] Gerne können wir vor Ort anschauen, wo es wirklich Sinn macht, die 
Bügel wieder zu stellen, wo der Verzicht angebracht ist und ob/wo zusätzliche Markierungen aufgebracht werden sollen.» Wir 
sind der Meinung, dass die Velobügel mit Kennzeichnung im Sinne der Förderung des Veloverkehrs und der Entlastung der 
Bahnhofstrasse vom Autoverkehr an die Bahnhofstrasse gehören! 

4. Schliesslich zur 1.5 m-Regelung: In Frankreich und Spanien obligatorisch. Das heisst, der Autofahrer/die Autofahrerin kann 
gebüsst werden. Aus eigener Erfahrung stelle ich fest: Das Gesetz wirkt; in diesen beiden Ländern wird man als Velofahrer in der 
Regel viel vorsichtiger und mit gebührendem Abstand überholt.  

 
Ich wünsche euch allen einen unfallfreien Velosommer! 
 
Joe Brägger, Präsident 
 
 
Rückblick 
 
28.03.25 HV IG VELO im Musiksaal der Sek. Grenzstrasse mit einem Referat von Marcel Eigenmann von der Bauverwaltung 
Amriswil; Thema: Langsamverkehrsprogramm Stadt Amriswil  
• Themen: Wie wird gearbeitet, welche Grundlagen, was macht wer (Stadt, Kanton, ev. Bund …). Nachfolgend ein paar Folien. 

Phase 1: Projektvorbereitung (September 2024 – Mai 2025)

LANGSAMVERKEHRSPROGRAMM
Stadt Amriswil

! Verkehrsstrommessungen im Rahmen der Aktion «Cyclomania» (September 2024)

! Sichtung der vorhandenen Schwachstellenanalysen (Fuss- und Velonetze)

! Plangrundlage erstellen (Aufbereitung Vermessung Gemeindenetz erfolgt "In-House")

! Projektorganisation und Bildung eines Projektteams und Begleitgruppen (in Absprache mit den VEKO-Mitgliedern)

! Festlegung der Ziele
- Förderung des Langsamverkehrs
- Erhöhung der Sicherheit (insbesondere Schulwege)
- gute Erreichbarkeit des Zentrums, von Versorgungseinrichtungen, öffentliche Einrichtungen, Naherholungsgebieten und Haltestellen
- Erhalt von zusammenhängenden, sicheren Fuss- und Radwegnetzen -> Lücken schliessen

! Erstellung des Kommunikationskonzeptes für die Einbindung der Öffentlichkeit durch relevante Begleitgruppen

! Abstimmung mit der Verkehrskommission (Projektorganisationsvorschlag mit Projektteam und Begleitgruppen)

Gemeindegebiet Amriswil:
Eigentumsverhältnisse und Zuständigkeiten
Strassen im Besitz des Kantons Thurgau / Bundesamt für Strassen (ASTRA):

Strassenklassierung:

Regionalverbindungsstrasse (RVS)

Hauptverkehrsstrasse (HVS)

Lokalverbindungsstrasse (LVS)

Eigentümer: Bund (ASTRA)

Eigentümerin : Kanton Thurgau

Nationalstrasse

Eigentümerin: Stadt Amriswil
Gemeindestrasse

auf den Kantons- und Bundesstrassen:

Durchschnittlicher Tagesverkehr (DTV)
auf dem Gemeindegebiet Amriswil (auf Kantons- und Staatsstrassen)
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Es liegen keine genauen Verkehrszahlen vor

Phase 2: Analyse und Auswertung (Juni 2025 - September 2025)

! Sammlung und Auswertung der Verkehrsstrommessungen (Datenanalyse)

! Ergänzung der Schwachstellenanalyse durch die neuen Verkehrsdaten

! Erste Zusammenstellung von Konzeptideen basierend auf den gesammelten Daten

! Durchführung von Workshops mit Begleitgruppen zur Diskussion der ersten Konzeptideen
-> Weiterentwicklung durch deren Inputs -> Erteilung klarer Arbeitsaufträge

! Laufende Zusammenfassung der Ergebnisse der Workshops und Integration in die Konzeptentwicklung

! Abschluss der Analysephase und Vorbereitung der Konzeptentwicklung

Phase 3: Konzeptentwicklung (Oktober 2025 - Juli 2026)

! Definition der Veloverkehrswege

! Definition der Fuss- und Wanderwege

! Entwicklung detaillierter Massnahmen und Vorschläge zur Förderung des Langsamverkehrs, basierend auf 
den bisherigen Analysen und Workshops

! Erste Entwurfsfassung des Langsamverkehrsprogrammes

! Interne Abstimmung des Entwurfs mit der Verkehrskommission

! Feedbackschleife mit Begleitgruppen -> ggf. weitere Workshops

! Anpassung und Überarbeitung des Konzeptentwurfs basierend auf dem erhaltenen Feedback

! Finalisierung des Langsamverkehrsprogrammes

! Vorbereitung der Präsentation und der Veröffentlichung des Konzeptes

Phase 4: Politische Verabschiedung und Veröffentlichung (August 2026 - Dezember 2026)

! Präsentation des finalen Langsamverkehrsprogrammes im Stadtrat und anderen relevanten Gremien

! Politische Verabschiedung des Konzeptes

! Letzte Überarbeitung nach Bedarf und Erstellung der finalen Dokumentation

! Öffentlichkeitsarbeit und Publikation des Langsamverkehrsprogrammes

! Information der Bevölkerung über geplante Massnahmen und nächste Schritte

! Planung der Umsetzung erster Massnahmen ab 2027

Dieser Zeitplan bietet genügend Raum für eine gründliche Analyse und Konzeptentwicklung, während 
gleichzeitig alle relevanten Begleitgruppen einbezogen und aktuelle Daten berücksichtigt werden. 
Das garantiert der Stadt Amriswil ein nachhaltiges wie praxisnahes Langsamverkehrsprogramm.
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10.05.25 Exkursion Velomuseum Rehetobel  
Leider erhielt der Anlass nur wenig Zuspruch von unseren Mitgliedern. Schade! Nebst einer unglaublichen Fülle von Velos aller Art 
und Epochen, die zu bestaunen waren, konnte sogar eine Fahrt auf einem Hochrad ausprobiert werden! 
Der Vorstand hat beschlossen, bis auf Weiteres auf die Organisation von Mitgliederanlässen zu verzichten. Vorschläge für Exkursionen 
von Mitgliedern sind allerdings weiterhin willkommen, sofern eine genügende Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer garantiert 
werden kann.  

 
 
Weitere Termine im Rückblick: 
• 25.03.25 Treffen IG Velo mit Bauverwaltung  
• 02.04.25 Evaluation Velostationen-Technik in Rikon und Winterthur mit 

  Manfred Wagner und mir 
 
Vernetzung: 
• Pro Velo TG:  

o Nach dem abrupten Abgang des gesamten Vorstands Richtung VCS muss Pro Velo Thurgau neu aufgebaut werden 
o Ich stelle mich zur Wahl in den Vorstand Pro Velo TG zur Verfügung  
o 2025 bisher zwei Treffen 
o 19.06.25 Regionalaustausch online mit Pro Velo TG mit SG/AR (Teilnahme J. Brägger) 
o 23.06.25 Informationsaustausch online Pro Velo CH mit kantonalen Pro Velo-Gruppen (Thema: Umsetzung der 

Velogesetz in den Kantonen; Teilnahme J. Brägger) 
• VVTG: 

o 13.02.25 Treffen mit Peter Imbach DBU  
o 29.04.25 1. HV VVTG Weinfelden 
o bis dato haben 2025 mehrere Vorstands- und Planungssitzungen stattgefunden 
o IG VELO zahlt 2025 Jahresbeitrag als «Anschubfinanzierung» an VVTG. Über die Fortsetzung des Jahresbeitrags 

wird in der nächsten Vorstandssitzung diskutiert.  
• Am 26.04.25 hat die HV der IG MTB Thurgau in Steckborn stattgefunden. Zurzeit läuft die Vernehmlassungsfrist für das 

Mountainbike-Konzept des Kantons TG. 
 
 
Ausblick/Termine: 
 
- Donnerstag  14.08.25  19:00 Uhr  nächste Vorstandssitzung; Themen eurerseits? 
- Sonntag  31.08.25    IG VELO Amriswil am SlowUp 
 
 
Tipp aus dem Newsletter des VELOJOURNALS vom 17.06.25: Velogerechte Stadtplanung auf dem Prüfstand 
https://www.velojournal.ch/aktuell/nachrichten/detail/eth-ebike-city-projekt-abschluss/?utm_source=newsletter-
mailerlite&utm_medium=email%20Mailerlite&utm_campaign=pedal_perspektiven_trends_sicherheit_erinnerungen&utm_term=2025-
06-17 
 
 
Joe Brägger 


